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Geschäftsjahr. 

Vorwort des Präsidenten des Verwaltungsrats und des CEO. 

 
Erich Wild, CEO, und Serge Fehr, Präsident des Verwaltungsrates 

Im Jahr 2016 erholte sich die Schweizer Konjunktur, das Bruttoinlandprodukt stieg um 1.5 % und die 
Arbeitslosigkeit blieb bei 3.3 % stabil. Das Zinsniveau war unverändert und verharrte im teils 
negativen Bereich. Veränderte Rahmenbedingungen prägten die Konsumkreditbranche. Anfang Jahr 
traten die Revision des Konsumkreditgesetzes (KKG), eine verlängerte Widerrufsfrist sowie die 
Werbekonvention in Kraft. Zudem wurde per 1.7.2016 der angepasste Höchstzinssatz von 10 % 
eingeführt. Das wirtschaftliche Umfeld und die veränderte Regulierung haben sich unterschiedlich 
auf die Geschäftsfelder der BANK-now AG ausgewirkt. So war die Anzahl der neu abgeschlossenen 
Kreditverträge weiterhin leicht rückläufig, und das Volumen stagnierte bei CHF 3.92 Mia. Die Zahl der 
Neuwagenverkäufe ging um 2.0 % auf 317’000 Einheiten zurück. In diesem für das 
Konsumkreditgeschäft nicht ganz einfachen Umfeld hat sich die BANK-now AG im vergangenen Jahr 
sehr erfolgreich behauptet. 

Der Gewinn nach Steuern betrug CHF 64.8 Mio. und reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um  
CHF 9.6 Mio., was hauptsächlich auf die Reduktion des Höchstzinssatzes zurückzuführen ist. Das 
Kosten-Ertrags-Verhältnis und die Eigenkapitalrendite lagen bei 41 % bzw. 31 %. Diese weiterhin 
hervorragenden Kennzahlen wurden – trotz Investitionen – insbesondere dank Umsatzwachstum in 
allen Geschäftsbereichen und weiter verbesserter Risikoparameter erreicht. Der Umsatzzuwachs 
konnte durch attraktivere Produkt- und Serviceleistungen sowie die verstärkte Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern in der Fahrzeugfinanzierung erreicht werden. 

Im Berichtsjahr hat die BANK-now AG ihre Strategie konsequent umgesetzt und grosse Fortschritte 
in der Digitalisierung erzielt, u.a. mit einem neuen Antragsprozess für mobile Endgeräte und der 
Online-Identifikation. Zudem konnten wir unser Wachstum durch interne Effektivitäts- und 
Effizienzgewinne mit leicht reduziertem Personalbestand realisieren. 

Die gesamtwirtschaftliche Prognose für die Schweiz ist gut. Es ist davon auszugehen, dass die 
Arbeitslosenquote leicht sinken und das Preiseniveau leicht steigen wird. Unter diesen 
Voraussetzungen wird ein moderater Anstieg des Konsums erwartet. Die von der Reduktion des 
Höchstzinssatzes geprägten Rahmenbedingungen werden die Ertragskraft der Konsumkreditbranche 
weiter reduzieren. 
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In diesem herausfordernden Umfeld arbeiten wir mit Hochdruck an der weiteren Umsetzung unserer 
Strategie: Wir optimieren und individualisieren die Kundenansprache und erweitern unser Produkt- 
und Dienstleistungsangebot. Wir arbeiten an weiteren Verbesserungen in der Risikopolitik sowie an 
Effizienz- und Effektivitätssteigerungen, um auch in Zukunft eine hohe Ertragskraft zu halten. Wir 
investieren in die Ausbildung unserer Mitarbeitenden und stärken die Unternehmenskultur. Mit 
diesen Massnahmen wollen wir auch weiterhin die führende Konsumkreditbank in der Schweiz sein. 

Für die Umsetzung unserer Strategie können wir auf einen treuen und soliden Kundenstamm zählen 
und uns auf unsere engagierten und kompetenten Mitarbeitenden verlassen. Diesen gebührt unser 
Dank für ihren grossen Einsatz im vergangenen Jahr. Den Kundinnen und Kunden sowie unseren 
Geschäftspartnern danken wir für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

 

 

Serge Fehr     Erich Wild 
Präsident des Verwaltungsrates  CEO 
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Rückblick 2016. 

Langsame konjunkturelle Erholung – Besorgnis um 
Altersvorsorge nimmt zu. 
Die Wirtschaftsaktivität in der Schweiz normalisierte sich 2016 allmählich. Die Produktion stieg, die 
Preise blieben aber aufgrund der Aufwertung des Schweizer Frankens im Jahr 2015 rückläufig. 
Dadurch stärkte sich die Kaufkraft trotz Stagnation der Löhne. Die Binnenkonjunktur erholte sich 
2016 weiter, das Bruttoinlandsprodukt stieg um 1.5 %. Die Arbeitslosenquote stagnierte und lag im 
Jahresdurchschnitt des Berichtsjahrs bei 3.3 %. Gemäss dem «Credit Suisse Sorgenbarometer 2016» 
waren die Arbeitsplatzsicherheit und neu die Altersvorsorge zwei der drei bedeutendsten 
Zukunftssorgen der Schweizer. 

Leicht rückläufiger Markt für Barkredite und 
Fahrzeugfinanzierung. 
Gemäss Zahlen der Zentralstelle für Kreditinformation (ZEK) reduzierte sich das Marktvolumen im 
Barkreditgeschäft um 1.9 % auf CHF 6.3 Mia. Die neu abgeschlossenen Kredite gingen gegenüber 
dem Vorjahr um 0.7 % ebenfalls leicht zurück. 

Im Bereich Fahrzeugfinanzierung war das vergangene Jahr gemäss auto-schweiz, der Vereinigung 
Schweizer Automobil-Generalimporteure, deutlich besser als erwartet. Allerdings nahm der 
Neuwagenverkauf, von dem die Entwicklung dieses Geschäftsfelds stark abhängig ist, 2016 
gegenüber dem Vorjahr um 2.0 % ab. Diese Abnahme ist vor allem auf ein sehr starkes Vorjahr, das 
vom Frankenschock profitierte, zurückzuführen. 2016 wurden 317’000 neue Autos verkauft. Dagegen 
hat sich der Occasionsmarkt leicht positiv entwickelt: Im Vergleich zum Jahr 2015 gab es 1.6 % mehr 
Halterwechsel. 

Der Konkurrenzdruck in der Branche blieb weiterhin hoch. 

Entwicklung in den Geschäftsfeldern der Bank. 
Die BANK-now AG ist als spezialisierte Anbieterin von Konsumfinanzierungen in den Bereichen 
Kreditfinanzierung und Fahrzeugfinanzierung tätig. 

Kreditfinanzierung:  

Die Strategie zur Stärkung des Direktgeschäfts wurde 2016 fortgesetzt. In einem stagnierenden 
Markt wuchs das Neugeschäft in diesem Kanal um 5 %. Dazu beigetragen hat u.a. das Mitte 2016 
lancierte Produkt CREDIT-now Flex und das um die Filiale Uster erweiterte Filialnetz. Des Weiteren 
wurde die Kundenansprache durch den verbesserten Online-Antragsprozess für mobile Endgeräte 
und die Einführung der Online-Identifikation verbessert. Im Vermittlernetz, dem zweiten Standbein im 
Kreditgeschäft, haben wir unsere Strategie konsequent weiterverfolgt und sichern mit hohen 
Ansprüchen an unsere Partner die Qualität. Die verstärkte Zusammenarbeit mit unseren Partnern 
liess in diesem Bereich das Neugeschäft um 10 % wachsen. Dank verbessertem Risikomanagement 
reduzierten sich die Risikokosten im Geschäftsfeld Kreditfinanzierung deutlich. 
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Fahrzeugfinanzierung: 

Die BANK-now AG bietet leasing- und kreditbasierte Finanzierungslösungen für den Kauf neuer und 
gebrauchter Motorfahrzeuge an. Sie kooperiert als markenunabhängige Finanzierungspartnerin mit 
Schweizer Garagen und Händlern von Personenwagen, Motorrädern, Caravans und Booten. Exklusive 
Partnerschaften mit Herstellern und Importeuren in der Retail- wie auch der Wholesale-Finanzierung 
haben eine grosse Bedeutung. Das Neugeschäft konnte in einem rückläufigen Neuwagenmarkt in 
diesem Bereich 2016 deutlich um 5 % erhöht werden. Dies ist auf die Weiterentwicklung unserer 
Vertriebspartnerplattform, verbesserte Serviceleistungen und die engere Zusammenarbeit mit 
unseren strategischen Partnern zurückzuführen. 

In beiden Geschäftsfeldern konnte die Effizienz deutlich gesteigert werden, wodurch das zusätzliche 
Neugeschäft mit einem leicht reduzierten Personalbestand abgewickelt werden konnte. 

Mitarbeitende. 
Per Ende 2016 beschäftigte die BANK-now AG am Hauptsitz in Horgen und in 25 Filialen in der 
ganzen Schweiz 292 Mitarbeitende (umgerechnet auf Vollzeitstellen) und 18 Auszubildende. Der 
Personalbestand liegt damit um 6 % unter demjenigen des Vorjahres. Die Reduktion ist auf interne 
Produktivitätssteigerungen zurückzuführen. 

Infrastruktur. 
Im Geschäftsjahr wurden weitere Elemente der IT-Zielarchitektur realisiert. Sie sind die 
Voraussetzung für die Umsetzung weiterer Massnahmen in den kommenden Jahren. Aufgrund der 
Investitionen in unsere Infrastruktur erhöhten sich die Abschreibungen. 

Filialen. 
Das Filialnetz ist weiterhin ein wesentlicher Bestandteil unseres Geschäftsmodells. Die Mitte 2016 
eröffnete Filiale in Uster ZH hat sich gut in der Region etabliert. Die Filialen tragen massgeblich zum 
Wachstum im Kreditdirektgeschäft bei. 

Ausleihungen. 
Die Ausleihungen im Leasinggeschäft stiegen um 4 % auf CHF 1.198 Mia. Während der Bestand sich 
im Kreditdirektgeschäft erhöhte, reduzierte sich der Gesamtbestand der Barkredite um 2 % auf  
CHF 1.767 Mia. Dieser Rückgang ist auf unsere Strategie im Vermittlergeschäft zurückzuführen.  
Die gesamten Kundenausleihungen nach Wertberichtigungen nahmen gegenüber dem Vorjahr um  
1 % zu. 

Risikoverlauf. 
Die langfristig ausgerichtete Kredit- und Risikopolitik hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr erneut 
bewährt. Durch die konsequente Vermittlerstrategie und eine kontinuierliche Optimierung der 
Prozesse und Instrumente im Risk Management konnte eine deutliche Verbesserung des 
Kreditportfolios erzielt werden, und die Risikokosten (Veränderung von ausfallrisikobedingten 
Wertberichtigungen und Verlusten) reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr nochmals markant um 
CHF 7.0 Mio. (-16 %). 
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Risikobeurteilung des Verwaltungsrats der BANK-now AG. 
In Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Obligationenrechts muss die BANK-now AG 
Informationen zur Durchführung einer Risikobeurteilung offenlegen. Der Verwaltungsrat hat, 
basierend auf den allgemeinen Risiken, die für die Credit Suisse Group AG und ihre 
Tochtergesellschaften identifiziert worden sind, eine Risikobeurteilung durchgeführt. Dabei hat der 
Verwaltungsrat die bestehenden Risikoweisungen der Credit Suisse Group AG und der BANK-now AG 
sowie die entsprechenden Richtlinien und internen Weisungen beachtet. 

Zinsentwicklung und Kommissionsaufwendungen. 
Der Zinsertrag ist die wichtigste Ertragskomponente der BANK-now AG. Aufgrund der Reduktion des 
Höchstzinssatzes auf 10 % per 1.7.2016, leicht rückläufiger Zinsen in der Fahrzeugfinanzierung und 
eines leicht rückläufigen Vermittlerbestands ging der Zinsertrag im Berichtsjahr gegenüber 2015 um 
CHF 19.2 Mio. (-8 %) zurück. 

Eigene Mittel und Liquidität. 
Die regulatorischen Vorschriften zur Eigenmittelunterlegung und die Liquiditätserfordernisse werden 
von der BANK-now AG per 31.12.2016 komfortabel eingehalten. BANK-now ist gemäss FINMA-
Entscheid vom 6.6.2016 von der Einhaltung der Liquiditätsanforderungen nach RS 2015/2 
«Liquiditätsrisiken Banken» auf Stufe Einzelinstitut befreit. 

Gewinnausweis. 
Im Geschäftsjahr 2016 erzielte die BANK-now AG einen Jahresgewinn von CHF 64.8 Mio. (-13 %). Der 
Gewinnrückgang ist hauptsächlich auf die Einführung des Höchstzinssatzes zurückzuführen. Das 
Ergebnis 2016 ist in Anbetracht der Einführung des reduzierten Höchstzinssatzes sehr erfreulich. 
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Ausblick 2017. 

Die für 2017 prognostizierte wirtschaftliche Entwicklung in der Schweiz geht von einem Wachstum 
von 1.8 % und einer leicht reduzierten Arbeitslosenquote von 3.2 % aus. Die wirtschaftlich bedingte 
Zuwanderung wird sich weiter abschwächen. Die Zinsen werden teilweise weiterhin deutlich negativ 
bleiben. Aufgrund des mit 0.3 % prognostizierten Preisanstiegs und einer schwach ausfallenden 
Lohnentwicklung dürfte der private Konsum moderat um 0.9 % zunehmen. 

Im ersten Quartal 2017 wird die Eigentümerschaft der BANK-now AG von der Credit Suisse Group AG 
an die Credit Suisse (Schweiz) AG übertragen werden. Die BANK-now AG wird unter der neuen 
Eigentümerschaft ihre Geschäftstätigkeit in unveränderter Form weiterführen. 

Der per 1.7.2016 für Barkredite auf 10 % reduzierte Höchstzinssatz wird weiterhin dazu führen, dass 
die Zinsmargen schrumpfen. Die BANK-now AG geht davon aus, dass sich dadurch der 
Jahresgewinn im Berichtsjahr 2017 um ca. 10-15 % reduzieren wird – abhängig vom Konkurrenz- 
und Nachfrageverhalten. Die BANK-now AG wird ihre eingeschlagene Strategie weiterverfolgen und 
diese so konsequent und so rasch wie möglich umsetzen. Insbesondere werden wir die 
Kundenansprache weiter optimieren und individualisieren, das Produkt- und Dienstleistungsangebot 
ausbauen, die Risikopolitik weiter optimieren, die Effizienz und Effektivität verbessern sowie in die 
Qualität unserer Mitarbeitenden und in die Unternehmenskultur investieren. 
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Schwerpunkte. 

Ausbau der Vertriebskanäle. 

Neue Filiale in Uster und neuer mobiler Antragsprozess. 

 

Im Rahmen ihrer Multikanalstrategie eröffnete BANK-now im Juni 2016 eine neue Filiale in Uster, um 
in der Region Zürcher Oberland näher bei den Kunden zu sein. Die Filiale konnte sich in der Region 
sehr gut etablieren und zeigt mit ihrem Erfolg, dass unsere Kunden die persönliche Beratung 
schätzen. 

Um unseren Kunden auch weiterhin über alle digitalen Kontaktpunkte einen qualitativ hochwertigen 
und erstklassigen Service zu bieten, hat BANK-now im September 2016 einen spezifisch auf mobile 
Endgeräte zugeschnittenen Antragsprozess lanciert. Die hohe Akzeptanz und die Nutzungsrate 
zeigen die weiter zunehmende Bedeutung der mobilen Endgeräte sowie die bedürfnisgerechte 
Umsetzung durch BANK-now. 
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Digitalisierung. 

BANK-now führt die Online-Identifikation ein. 

 

Die Digitalisierung der Geschäftsprozesse wird von BANK-now konsequent vorangetrieben. Im 
September 2016 führte BANK-now die Online-Identifikation für ihre Kunden ein, nachdem die 
Schweizer Finanzmarktaufsicht (FINMA) die regulatorische Basis dafür geschaffen hatte. 

Dank dieser Neuerung können Kunden ihren Kreditantrag vollelektronisch stellen, und zwar bequem 
von zu Hause aus oder von unterwegs, ohne zur Identifikation in einer Filiale vorzusprechen. 

Die Nutzung der Online-Identifikation zeigt, dass BANK-now damit einem 
Kundenbedürfnis Rechnung trägt und die Akzeptanz digitaler Services weiterhin zunimmt. 

  



Geschäftsbericht BANK-now 2016 

www.bank-now.ch/geschaeftsbericht	 10 

 
 

Risikomanagement. 

Verbessertes Risikomanagement und transparente 
Finanzierungsoptionen. 

 

Dank der Weiterentwicklung der Kreditrisikomodelle und -systeme reduzierte BANK-now die 
Kreditausfälle 2016 erneut signifikant. 

Gleichzeitig stehen damit auch individuelle Produkt- und Finanzierungsvarianten für das 
Beratungsgespräch zur Verfügung. Das Produktangebot von BANK-now wird dadurch noch 
transparenter und die optimale Finanzierungslösung rasch identifizierbar. Das Beratungserlebnis hat 
sich damit für unsere Kunden weiter verbessert. 
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Betreuung der Vertriebspartner. 

Massgeschneiderte Angebote erhöhen die Service-Qualität. 

 

Bei BANK-now werden die Vertriebspartner in der Fahrzeugfinanzierung seit Ende 2016 individueller 
betreut und ihre spezifischen Bedürfnisse noch besser berücksichtigt. Sei dies in Bezug auf die 
Angebote, auf die Betreuung oder auf die Servicezeiten. Zudem haben alle Vertriebspartner Zugriff 
auf unsere Self-Service-Plattform ePOS-now, die individuelle Finanzierungsangebote bietet und dank 
automatisierten Prozessen den Bewilligungs- und Auszahlungsprozess signifikant vereinfacht und 
beschleunigt. 

Die Kunden unserer Vertriebspartner profitieren so von einer optimalen Betreuung mittels 
individueller Finanzierungsvarianten und der direkten Fahrzeugfinanzierung vor Ort. 
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Corporate Governance. 

Verwaltungsrat. 
Der Verwaltungsrat ist das oberste Leitungsorgan der BANK-now AG. Ihm obliegen Oberleitung, 
Aufsicht und Kontrolle der Bank im Rahmen des Gesetzes, der Statuten und der Konzernrichtlinien 
der Credit Suisse Group AG («Konzernmutter»). 

Veränderungen in der Zusammensetzung des Verwaltungsrats der BANK-now AG: 

> Iqbal Khan demissionierte per 12.4.2016 als Vizepräsident des Verwaltungsrats und Mitglied des 
Audit Committee. 

> Erwin Grob wurde an der Generalversammlung vom 12.4.2016 neu als Mitglied in den 
Verwaltungsrat gewählt. 

> Philippe Clémençon wurde an der Generalversammlung vom 12.4.2016 neu als Mitglied in den 
Verwaltungsrat gewählt. 

Per 31.12.2016 setzt sich der Verwaltungsrat wie folgt zusammen: 

> Serge Fehr, Präsident 
> André Helfenstein, Vizepräsident 
> Dr. Romeo Lacher, Mitglied 
> Reto Müller, Mitglied 
> Michel Ruffieux, Mitglied 
> Philippe Clémençon, Mitglied (seit April 2016) 
> Erwin Grob, Mitglied (seit April 2016) 

Aufsichts- und Kontrollfunktion. 
Im Rahmen seiner Aufsichts- und Kontrollfunktion wird der Verwaltungsrat durch folgende 
Ausschüsse unterstützt: 

Audit Committee. 

Das Audit Committee besteht aus mindestens drei Mitgliedern. 
 
Per 31.12.2016 setzt sich das Gremium wie folgt zusammen: 

> Reto Müller, Vorsitzender 
> Philippe Clémençon, Mitglied (seit April 2016) 
> Erwin Grob, Mitglied (seit April 2016) 
> André Helfenstein, Mitglied 
> Michel Ruffieux, Mitglied 

Das Audit Committee lässt sich mindestens einmal pro Jahr von der Konzernrevision und von der 
Revisionsstelle über die durchgeführten Revisionen und die dabei gemachten Feststellungen Bericht 
erstatten, insbesondere über die Zweckmässigkeit des Rechnungswesens und des 
Risikomanagements. Es lässt sich ferner die Revisionspläne und allfällige Anträge zur Verbesserung 
der internen Kontrollsysteme vorlegen. 

  



Geschäftsbericht BANK-now 2016 

www.bank-now.ch/geschaeftsbericht	 13 

 

Es erhält regelmässig Berichte über wesentliche Risiken, die Geschäftsentwicklung, wesentliche 
rechtliche Angelegenheiten und Gerichtsverfahren, wesentliche regulatorische und Compliance-
relevante Angelegenheiten, wesentliche Verstösse gegen Vorschriften sowie die ergriffenen 
Massnahmen. In schwerwiegenden Fällen berichtet das Audit Committee dem 
Gesamtverwaltungsrat über die Vorkommnisse. Das Audit Committee informiert den 
Gesamtverwaltungsrat jährlich über seine Tätigkeit. In dringenden Fällen informiert es den 
Verwaltungsratspräsidenten unverzüglich. Das Audit Committee ist berechtigt, Anträge an den 
Verwaltungsrat zu stellen. 

Nomination und Compensation Committee. 

Das Nomination und Compensation Committee besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. 
 
Per 31.12.2016 setzt sich das Gremium wie folgt zusammen: 

> Serge Fehr, Vorsitzender 
> Dr. Romeo Lacher, Mitglied 
> Michel Ruffieux, Mitglied 

Das Nomination und Compensation Commitee begutachtet zuhanden des Verwaltungsrats die 
vorzulegenden Ernennungsvorschläge und legt den Rahmen der Konzernrichtlinien die Bezüge der 
Mitglieder und der Geschäftsleitung fest. 

  



Geschäftsbericht BANK-now 2016 

www.bank-now.ch/geschaeftsbericht	 14 

Geschäftsleitung. 

Die Geschäftsleitung ist verantwortlich für die Umsetzung der durch den Verwaltungsrat 
vorgegebenen Geschäftspolitik. Sie setzt sich per 31.12.2016 wie folgt zusammen: 
	

  
 

Erich Wild,  Dr. Daniel E. Muff,  
CEO   Leiter Risk Management 

   
 
 

Patrick Arnet,  Thomas Bärlocher,  
Leiter Verkauf Kreditfinanzierung Leiter Verkauf Fahrzeugfinanzierung 

  
 
 

Jochen Wölpert,  Dr. Oliver Lipke,  
Leiter Innovation CFO  
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Zur Unterstützung der Geschäftsleitung bei der Umsetzung der Geschäftspolitik bestehen zusätzlich 
drei Fachausschüsse. 

Kreditausschuss:  

Der Kreditausschuss besteht aus mindestens drei Mitgliedern der Geschäftsleitung und einem 
Konzernvertreter. Im Rahmen seiner Kompetenzen ordnet er Massnahmen zur operativen Steuerung 
des Kreditportfolios an und legt im Einklang mit den Konzernrichtlinien die Kreditpolitik unserer Bank 
fest. Im Weiteren nimmt der Kreditausschuss eine angemessene Überwachung der gesamten 
Risikosituation aus der Geschäftstätigkeit vor und analysiert, beurteilt und überwacht das 
Kreditportfolio. Er identifiziert weitere Risiken, die sich aus der Geschäftstätigkeit ergeben, und 
erlässt die zu deren Überwachung notwendigen Weisungen sowie die entsprechende 
Kompetenzordnung. Zudem unterbreitet der Kreditausschuss dem Verwaltungsrat Anträge bezüglich 
der Höhe des Risikokapitals und Standards zur Berechnung von Kreditäquivalenten sowie von 
zusätzlichen Limiten zur Abdeckung und Überwachung weiterer Risiken. 

Asset & Liability Management-Ausschuss:  

Der Asset & Liability Management-Ausschuss setzt sich aus mindestens drei Mitgliedern der 
Geschäftsleitung und einem Konzernvertreter zusammen. Seine zentrale Aufgabe besteht in der 
Steuerung der Bilanz im Rahmen der Konzernrichtlinien. Dazu gehören die Überwachung, Steuerung 
und Begrenzung der Zinsänderungs- und Bilanzstrukturrisiken sowie die Planung, Überwachung und 
Steuerung der gesetzlichen Eigenmittelausstattung und der Liquidität auf Gesamtbankebene. 

Operational-Risk-Ausschuss:  

Der Operational-Risk-Ausschuss besteht aus dem CEO, mindestens einem weiteren Vertreter der 
Geschäftsleitung sowie weiteren Mitgliedern. Der Ausschuss ist verantwortlich für das angemessene 
Management der operationellen Risiken. Ihm obliegen im Rahmen der Konzernrichtlinien der Erlass 
der Politik für den Umgang mit operationellen Risiken sowie die Überwachung ihrer Umsetzung. 
Zudem genehmigt er Methoden und Massnahmen zur Identifikation, Beurteilung, Überwachung und 
Steuerung von operationellen Risiken und überwacht deren Anwendung. 

Revisionsstelle. 
Die Revisionsstelle wird jährlich von der Generalversammlung gewählt. Als Revisionsstelle amtet per 
31.12.2016 die KPMG AG. 
 
 

Eigentümerin. 
Die BANK-now AG ist per 31.12.2016 eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der  
Credit Suisse Group AG. 
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Facts & Figures 

Bilanz (in CHF). 

 

Ausserbilanzgeschäfte (in CHF). 
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Erfolgsrechnung (in CHF). 

 

Antrag zur Gewinnverwendung (in CHF). 
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Eigenkapitalnachweis (in CHF). 

 

Geldflussrechnung (in CHF). 
Die BANK-now AG publiziert ihren statutarischen Einzelabschluss mit zuverlässiger Darstellung und 
ist von der Erstellung einer Geldflussrechnung befreit. 
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Erläuterung über die Geschäftstätigkeit, Angabe des 
Personalbestands. 

Geschäftszweck. 
Die BANK-now AG mit Hauptsitz in Horgen ist mit 25 Filialen in der Kredit- und Fahrzeugfinanzierung 
tätig. Der Geschäftszweck umfasst die Gewährung von Konsumkrediten an Private sowie das 
Konsumgüter-Leasinggeschäft für Private und kleinere Unternehmungen. Es werden keine 
Vermögensverwaltungs- und Treuhandgeschäfte getätigt. 

Personalbestand. 
Ihre Dienstleistungen erbringt die Bank mit insgesamt 292 Beschäftigten per Ende 2016, berechnet 
auf Basis von Vollzeitstellen (310 per 31.12.2015). 

Für die Vergütungen sämtlicher Mitarbeitenden der BANK-now AG werden das Vergütungsreglement 
und die daraus folgenden Richtlinien der Credit Suisse Group AG vollumfänglich angewendet. Für 
weitere Details wird auf den ausführlichen Geschäftsbericht 2016 der Credit Suisse Group AG (Kapitel 
IV – Corporate Governance und Vergütung) verwiesen. 

Bilanzgeschäft. 
Die wichtigste Ertragsquelle der Bank ist das Zinsdifferenzgeschäft in Form von Konsumkrediten, 
Leasing und Händler-Einkaufsfinanzierungen. Die Kreditgewährung erfolgt an Schweizer und 
ausländische Kunden mit Wohnsitz in der Schweiz sowie – in untergeordnetem Masse – an 
Grenzgänger. Leasing wird sowohl an private als auch gewerbliche Kunden vergeben. Dabei ist der 
Anteil an gewerblichen Kunden von geringerem Umfang. Beim Leasinggeschäft dient das finanzierte 
Objekt als Sicherheit. 

Die Bank vermittelt zusammen mit den Kernkreditgeschäften eine Ratenschutzversicherung für die 
Risiken Arbeitslosigkeit, Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit sowie zusätzlich das Produkt 
Einkommensabsicherung. 

Die Refinanzierung erfolgt ausschliesslich über Konzerngesellschaften der Credit Suisse Group AG. 

Markt-, Zins- und Kreditpolitik sind die Basis für das Risikomanagement. Sie werden mindestens 
jährlich von der Bankleitung auf ihre Angemessenheit überprüft. Für einzelne Risiken bestehen klare 
Limiten, deren Einhaltung laufend überwacht wird und die bei Bedarf angepasst werden. 

Die Bankleitung wird mittels eines stufengerechten Informationssystems über die Vermögens-, 
Finanz-, Liquiditäts- und Ertragslage sowie die damit verbundenen Risiken unterrichtet. 

Aufgrund ihrer Geschäftstätigkeit im Konsumkredit- und Leasinggeschäft unterliegt die  
BANK-now AG hauptsächlich Ausfall- und operationellen Risiken. Diese werden im Risk Management 
der BANK-now AG, einem eigenen Bereich, dem ein Geschäftsleitungsmitglied vorsteht, durch 
entsprechende Massnahmen überwacht. Den Veränderungen wird laufend Rechnung getragen.  
Im Kapitel «Risikomanagement» legen wir die wichtigsten Aspekte im Management der einzelnen 
Risikokategorien dar. 
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Risikomanagement. 

Ausfallrisiken. 
Ausfallrisiken können der BANK-now AG sowohl durch direkte Engagements von Kunden als auch 
durch indirekte Engagements von Vertriebspartnern im Fahrzeug-Leasinggeschäft entstehen. 
Klumpenrisiken können durch die Positionierung im Massengeschäft aufgrund der grossen Anzahl 
von Kreditnehmern mit tiefen Kreditbeträgen und Limiten im Wesentlichen ausgeschlossen werden. 

Vorgaben zur Minimierung der Ausfallrisiken sind in der Risikopolitik der BANK-now AG definiert. 
Diese Vorgaben werden in periodischen Abständen durch den Kreditausschuss der BANK-now AG 
überprüft und bei Bedarf angepasst. 

Bei Einreichung eines Kreditantrags wird das Ausfallrisiko des Kreditnehmers während der 
automatisierten Antragsprüfung beurteilt. Dabei prognostiziert ein Scoringsystem das zukünftige 
Ausfallrisiko des Kreditnehmers. Definierte Konstellationen sowie Spezialfälle werden zusätzlich 
durch ein Kreditspezialistenteam beurteilt und abschliessend entschieden. Die automatisierte 
Antragspru ̈fung stellt zusätzlich die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen sicher, dabei 
insbesondere jene des Konsumkreditgesetzes (KKG) und der dazugehörigen Verordnung. 

Die laufenden Engagements werden durch das Risk Management mittels automatisierter wie auch 
manueller Prozesse überwacht. Die Überwachung erstreckt sich auf Zahlungsrückstände und andere 
Indikatoren für erhöhte Risiken. Darüber hinaus wird das Portfolio zu regelmässigen Zeitpunkten 
hinsichtlich definierter Risikokennzahlen durch das Risk Controlling überprüft. Dabei werden 
insbesondere die Qualität des Neugeschäfts, die Leistung der Recoveryprozesse und die 
Performance der Scorekarten überwacht. Die Ergebnisse der Überprüfung werden der 
Geschäftsleitung und dem Kreditausschuss quartalsweise präsentiert. 

Zur Verhinderung von betrugsbedingten Ausfallrisiken wurde 2015 eine systematische Fraud-
Überwachung eingeführt. Diese ermöglicht eine Echtzeitprüfung der erfassten Anträge auf mögliche 
Unplausibilitäten und trägt damit zur Verhinderung von Betrugsfällen bei. 

Operationelle und IT-Risiken. 
Die allgemeinen Betriebsrisiken werden durch Reglemente und Weisungen beschränkt. Ausserdem 
ist eine intranetgestützte Applikation zur periodischen Durchführung von Führungskontrollen 
installiert. Sie bildet das Rückgrat des internen Kontrollsystems (IKS) der BANK-now AG. Die 
Überwachung der korrekten und zeitgerechten Protokollierung dieser Kontrollen durch alle 
Geschäftsbereiche obliegt dem Risk Management. Die effiziente und kostengünstige Abwicklung des 
Massengeschäfts erfordert einen standardisierten Prozess, der durch einen starken Einsatz von 
Informationstechnologie geprägt ist. Die Abhängigkeit der Bank von der Verfügbarkeit und Sicherheit 
der eingesetzten Informationstechnologie ist bedeutend. Die Bank minimiert diese Risiken durch 
verschiedene Massnahmen. Die eingesetzten IT-Kernsysteme werden in einem Rechenzentrum der 
Interxion (Schweiz) AG betrieben. Die Überwachung und Kontrolle des Outsourcing-Partners sind in 
das Kontrollkonzept der Bank eingebunden. Die BANK-now AG kann sich dabei auf redundante 
Infrastruktur und Datenhaltung verlassen. 

Die Informatikproduktion ist von der Programmentwicklung getrennt. Die Projekte zur 
Weiterentwicklung der IT-Systeme werden in Zusammenarbeit mit externen Softwarelieferanten 
vorangetrieben und unterliegen einem klaren und strukturierten Projektvorgehen. Die entwickelten 
Programm- und Softwareelemente durchlaufen ausserdem zahlreiche Teststufen bis zu ihrer 
Migration in die produktive Umgebung. Die Notfallplanung stützt sich auf das bewährte Vorgehen 
hinsichtlich Business Continuity Planning der Konzernmutter. 
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Rechtliche Risiken. 
Die Bank hat für die Begrenzung der rechtlichen Risiken alle notwendigen Massnahmen veranlasst. 
Die Ausgestaltung der Verträge sowie die notwendigen Abklärungen werden in Zusammenarbeit mit 
konzerninternen und externen Spezialisten vorgenommen. 

Compliance-Risiken. 
Die Fachstelle Compliance der BANK-now AG stellt sicher, dass die Prozesse der Bank im Einklang 
mit den regulatorischen Vorgaben und den Sorgfaltspflichten stehen. Sie sorgt dafür, dass die 
internen Weisungen und Richtlinien den regulatorischen Vorgaben entsprechen. Ein Service Level 
Agreement regelt zudem den Rückgriff auf Experten des Konzerns. Zudem finden periodische 
Konsultationen mit den Experten der Credit Suisse statt. Abgeleitete Massnahmen werden 
implementiert. 

Zinsänderungsrisiken. 
Die Zinsänderungsrisiken werden zentral durch den quartalsweise tagenden Asset & Liability 
Management-Ausschuss (ALMA) der BANK-now AG gesteuert und überwacht. 

Gemäss ALMA-Beschluss soll das Zinsrisiko dabei möglichst klein gehalten werden. Tiefe Limiten 
dienen zur Durchsetzung dieser Vorgabe. Sie beziehen sich auf Barwertveränderungen des 
Eigenkapitals bei Parallelverschiebung der Zinskurve, aber auch auf historisch beobachtbare 
Zinsveränderungen wie etwa beim Value at Risk (VaR). Alle Kennzahlen werden monatlich berechnet 
und überwacht. Die Umsetzung erfolgt über eine möglichst fristenkongruente Refinanzierung. Sie 
stützt sich auf ein Prepayment-Modell, dem die effektiven Laufzeiten der Kreditgeschäfte zugrunde 
liegen. 

Liquiditätsrisiken. 
Die Zahlungsbereitschaft der BANK-now AG wird täglich überwacht und gewährleistet. Das ALMA-
Gremium wird quartalsweise über den Stand in Kenntnis gesetzt. 

Marktrisiken. 
Die BANK-now AG hält keine Finanzanlagen in Wertschriften und Fremdwährungen, die Marktrisiken 
beinhalten, und sie betreibt kein aktives Handelsgeschäft. 

Auslagerung von Geschäftsbereichen (Outsourcing). 
Einzelne Geschäftsbereiche werden durch externe Dienstleistungsanbieter erbracht (z. B. Betrieb der 
IT; Telefonie, Print, Workspace). Alle Verträge mit den externen Dienstleistern für Auslagerungen 
ausserhalb des Konzerns entsprechen den rechtlichen Anforderungen der FINMA in Bezug auf 
Geschäfts- und Bankgeheimnis, Datenschutz, Sicherheit und Kundeninformationen (festgehalten im 
Rundschreiben 08/7 «Outsourcing Banken»). Einzelne Services, wie zum Beispiel 
Personaladministration, werden weiterhin durch die Credit Suisse erbracht. Die für konzerninterne 
Auslagerungen relevanten Grundsätze des FINMA-RS 08/7 sind in Outsourcing-Vereinbarungen 
(Service Level Agreements) vertraglich geregelt. Die Verrechnung für die erbrachten Dienstleistungen 
wird unter dem Sachaufwand ausgewiesen. 
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze. 

Aufsichtsrechtliche Eigenmittelunterlegung der Risiken. 
Seit 2013 basiert die Eigenmittelunterlegung auf den aufsichtsrechtlichen Vorschriften, die mit 
«Basel III» bezeichnet werden. Die Berechnung der notwendigen Mindesteigenmittel für Kreditrisiken 
erfolgt dabei für den überwiegenden Teil der Kredite mittels eines ratingbasierten Modellverfahrens 
(IRB), aufgeteilt in die Retailpools Consumer Loans und Leases. Dieser Ansatz wurde 2008 von der 
Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht (FINMA) für die BANK-now AG bewilligt. 

Ferner kommt für einen sehr kleinen Rest des Kreditportfolios der Standardansatz (SABIZ) zur 
Anwendung. Da die BANK-now AG keine Fremdwährungs- und Handelsgeschäfte betreibt, stellt 
neben dem bereits genannten Kreditrisiko nur noch das operationelle Risiko eine wesentliche 
Position dar, die mit Eigenmitteln unterlegt werden muss. Die Berechnung hierfür folgt dem 
Basisindikatoransatz (Art. 92, ERV). 

Allgemeine Grundsätze. 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze richten sich nach den obligationenrechtlichen, 
bankengesetzlichen und statutarischen Bestimmungen, nach den Richtlinien zu den 
Rechnungslegungsvorschriften der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht (FINMA-Rundschreiben 
2015/1 «Rechnungslegung Banken», RVB) sowie nach den konzernintern erlassenen Richtlinien. Die 
BANK-now AG erstellt dabei einen statutarischen Abschluss mit zuverlässiger Darstellung. 

Erfassung und Bilanzierung. 
Sämtliche Geschäftsvorfälle werden am Abschlusstag in den Büchern erfasst und ab diesem 
Zeitpunkt für die Erfolgsermittlung bewertet. Die abgeschlossenen Geschäfte werden bis zum 
Erfüllungstag als Ausserbilanzgeschäfte ausgewiesen. Ab Erfüllungstag werden die Geschäfte in der 
Bilanz ausgewiesen. 

Flüssige Mittel, Forderungen gegenüber Kunden und Banken, 
Passivgelder. 
Flüssige Mittel, Forderungen gegenüber Banken und Passivgelder werden zum Nominalwert 
bilanziert. Aufgelaufene Zinsen werden entsprechend abgegrenzt. 

Forderungen gegenüber Kunden werden zum Nominalwert, vermindert um die Wertberichtigungen, 
bilanziert. Die Leasingfinanzierungen werden zum amortisierten Objektwert zuzüglich der fälligen, 
nicht bezahlten Raten, Verzugszinsen und Spesen bilanziert. Der Anteil der Forderungen gegenüber 
Kunden im Ausland ist von untergeordneter Bedeutung. 

Die BANK-now AG hat keine Aktiven zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändet oder 
abgetreten. Es bestehen keine Aktiven unter Eigentumsvorbehalt. 

Verpflichtungen gegenüber Kunden werden zum Nominalwert bilanziert. Die BANK-now AG ist keine 
Verpflichtungskredite eingegangen. 
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Forderungen und Verpflichtungen gegenüber nahestehenden 
Personen. 
Forderungen und Verpflichtungen gegenüber Konzerngesellschaften und qualifiziert Beteiligten 
werden zum Nominalwert verbucht. Die Konditionen sind mit denjenigen gegenüber unabhängigen 
Dritten vergleichbar. 

Als qualifiziert Beteiligte gelten natürliche und juristische Personen, die direkt oder indirekt mit 
mindestens 10 % des Kapitals oder der Stimmen an der Bank beteiligt sind oder deren 
Geschäftstätigkeit auf andere Weise massgebend beeinflussen können. 

Finanzanlagen. 
Die BANK-now AG hält per 31.12.2016 keine Handelsbestände in Wertschriften und keine eigenen 
Kassenobligationen in den Finanzanlagen. Ebenso bestehen per 31.12.2016 keine offenen 
derivativen Finanzinstrumente. 

Aus dem Kreditgeschäft übernommene und zur Veräusserung bestimmte Objekte (Fahrzeuge) 
werden unter Finanzanlagen ausgewiesen und zum Niederstwert bilanziert. Die Verkaufserlöse 
werden als Erfolg aus Finanzanlagen betrachtet und entsprechend verbucht. 

Sachanlagen. 
Erworbene Software wird bilanziert, wenn sie der Bank einen über mehrere Jahre messbaren Nutzen 
bringt. Bilanzierung und Bewertung folgen dem Anschaffungskostenprinzip. Software wird über eine 
geschätzte Nutzungsdauer von fünf Jahren linear über die Erfolgsrechnung abgeschrieben. Selbst 
entwickelte Software wird nicht bilanziert. 

Übrige Sachanlagen wie Computer-Hardware, Rechencenterinstallationen und Einrichtungen in 
Mietobjekten werden über eine geschätzte Nutzungsdauer, üblicherweise fünf Jahre, linear 
abgeschrieben. Anschaffungen von geringfügigem Wert werden direkt der Erfolgsrechnung belastet. 

Aktivierte Gründungs-, Kapitalerhöhungs- und 
Organisationskosten. 
Es wurden keine solchen Kosten aktiviert. 

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungen. 
Abgrenzungen von Aufwand und Ertrag erfolgen periodengerecht auf den Bilanzstichtag. An Dritte 
vergütete Kreditvermittlungskommissionen und direkte Prüfungskosten (Loan Origination Costs, 
LOC) werden aktiviert und bei Produkten mit fester Laufzeit über die jeweilige Vertragslaufzeit linear 
zulasten des Kommissions- respektive Personalaufwands abgeschrieben. 
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Vorsorgeverpflichtungen. 
Die Mitarbeitenden der BANK-now AG sind für die berufliche Vorsorge bei der Pensionskasse der 
Credit Suisse Group (Schweiz) versichert. Dieser Vorsorgeeinrichtung sind die schweizerischen 
Gruppengesellschaften der Credit Suisse Group AG und verschiedene wirtschaftlich und finanziell 
eng mit der Credit Suisse Group AG verbundene Unternehmen angeschlossen. Die Pensionskasse 
der Credit Suisse Group (Schweiz) als autonome Vorsorgeeinrichtung besteht in der Rechtsform 
einer Stiftung. Der Leistungsplan ist ein Beitragsprimat («Swiss DC»). 

Die Pensionskasse der Credit Suisse Group (Schweiz) führt für die einzelnen Abschlüsse keine 
separate Rechnung, sondern erstellt ihre Jahresrechnung nach den Vorgaben von Swiss GAAP FER 26 
für den gesamten Bestand der Versicherten. 

Bei der Pensionskasse der Credit Suisse Group (Schweiz) handelt es sich um einen Multi-Employer-
Plan mit vollumfänglicher Solidarität. Der wirtschaftliche Anteil jedes angeschlossenen 
Unternehmens am Total der Über- respektive Unterdeckung der Pensionskasse wird proportional zu 
den Vorsorgeverpflichtungen festgelegt. 

Laufende Steuern. 
Gewinn- und Kapitalsteuern werden in Übereinstimmung mit den lokalen steuerlichen Gewinn- und 
Kapitalermittlungsvorschriften berechnet und als Aufwand der Rechnungsperiode erfasst, in der die 
entsprechenden Gewinne anfallen. Aus dem laufenden Gewinn geschuldete direkte Steuern werden 
als passive Rechnungsabgrenzungen verbucht. 

Die Gesellschaft gehört der MWST-Gruppe der Credit Suisse Group an und haftet solidarisch für 
deren MWST-Verbindlichkeiten gegenüber der Steuerbehörde. 

Wertberichtigungen und Rückstellungen. 
Wertberichtigungen werden auf Basis eines Modells, das zusammen mit der Fachstelle der 
Konzernmutter erarbeitet wurde, anhand festgelegter historischer Erfahrungswerte berechnet. Die 
Aktualisierung der Berechnungsparameter erfolgt periodisch. 

Es werden mittels statistischer Verfahren pro Einzelengagement eine Ausfallwahrscheinlichkeit auf 
Einjahresbasis und die erwartete Verlustquote ermittelt. Die auf dieser Basis eruierten und erwarteten 
Verluste, angepasst um einen Zeitfaktor (Erkennungsperiode) und einen Konservativitätsfaktor, 
werden als Wertberichtigungen und Rückstellungen für Ausfallrisiken erfasst. 

Die Wertberichtigungen und Rückstellungen für Ausfallrisiken beinhalten zwei Komponenten: 
spezifisch identifizierte Kreditverluste und latent im Kreditportfolio vorhandene Ausfallrisiken, die 
sich auf Forderungen beziehen, bei denen nicht bereits Einzelwertberichtigungsbedarf identifiziert 
wurde. Forderungen gegenüber Kunden werden spätestens dann als Ausfälle eingestuft, wenn die 
vertraglich vereinbarten Zahlungen (Raten) für Kapital und/oder Zinsen mehr als 90 Tage ausstehend 
sind. Zinsen, die mehr als 90 Tage ausstehend sind, gelten als überfällig. 

Überfällige Zinsen und Zinsen, deren Eingang gefährdet ist, werden nicht vereinnahmt. Die 
pauschalierten Einzelwertberichtigungen und Pauschalwertberichtigungen für Kreditrisiken und 
gefährdete Zinsen werden direkt von den Aktiven abgezogen. Frei werdende Rückstellungen werden 
zugunsten der Erfolgsrechnung verbucht. 
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Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze. 
Im Jahr 2016 waren keine Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zu 
verzeichnen. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag. 
Im ersten Quartal 2017 wird die Eigentümerschaft der BANK-now AG von der Credit Suisse Group AG 
an die Credit Suisse (Schweiz) AG übertragen werden. Diese Übertragung hat weder auf die 
Geschäftstätigkeit der BANK-now AG noch auf die Jahresrechnung per 31.12.16 einen Einfluss.  
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Informationen zur Bilanz. 
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Informationen zu den Ausserbilanzgeschäften. 

Eventualverpflichtungen. 
Die BANK-now AG gehört der MWST-Gruppe der Credit Suisse Group AG an und haftet solidarisch für 
deren MWST-Verbindlichkeiten gegenüber der Steuerbehörde. Es bestehen keine weiteren 
Eventualverpflichtungen. 

Verpflichtungskredite. 
Es bestehen keine Verpflichtungskredite. 

Verwaltete Vermögen. 
Die Geschäftstätigkeit der BANK-now AG führt zu keinen offenlegungspflichtigen Angaben betreffend 
verwaltete Vermögen. 
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Informationen zur Erfolgsrechnung. 
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Kapital- und Liquiditätskennzahlen. 
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